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(54) DRUCKVORRICHTUNG FÜR DEN IRISDRUCK

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckvorrichtung
(100), umfassend
- einen ersten Walzenzug (102) eines ersten Farbwerks
zum Einfärben einer ersten Farbauftragswalze (104) mit
einer ersten Druckfarbe (202), wobei die erste Farbauf-
tragswalze (104) erste Bildinformationen bereitstellt,
- einen zweiten Walzenzug (106) eines zweiten Farb-
werks zum Einfärben einer zweiten Farbauftragswalze
(108) mit einer zweiten Druckfarbe (204), wobei die zwei-
te Farbauftragswalze (108) zweite Bildinformationen be-
reitstellt,
- einen Plattenzylinder (110), der eine Druckplatte (112)
umfasst, welche mit der ersten Farbauftragswalze (104)

und mit der zweiten Farbauftragswalze (108) derart in
Wirkverbindung steht, dass die Druckplatte (112) des
Plattenzylinders (110) mit der ersten Druckfarbe (202)
und mit der zweiten Druckfarbe (204) eingefärbt wird, und
- einen Gummituchzylinder (114) mit einer Gummischicht
(140), der mit dem Plattenzylinder (110) derart in Wirk-
verbindung steht, dass die Druckfarben (202, 204) auf
den Gummituchzylinder (114) übertragen werden, um
sie anschließend auf ein Substrat (200) zu übertragen,
welches durch einen Spalt hindurchgeführt wird, der zu-
mindest zeitweise zwischen dem Gummituchzylinder
(114) und einem Gegendruckzylinder (116) vorliegt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Druck-
vorrichtung zur Realisierung eines mehrfarbigen Druck-
verfahrens. Derartige Druckmaschinen sind aus dem
Stand der Technik bereits bekannt und beispielsweise in
den Druckschriften DE 100 25 996 C1 oder DE 10 2013
223 826 A1 beschrieben. Farbmischungen sind dabei
zumeist nur in Axialrichtung der Druckvorrichtung mög-
lich, wobei Farbmischungen in Umfangsrichtung wün-
schenswert wären. Weiterer Stand der Technik ist in den
Druckschriften DE 10 2017 202 381 A1 oder EP 2 114
677 A2 beschrieben, bei denen eine Umfangsvermi-
schung angestrebt wird.
[0002] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine verbesserte Druckvorrichtung anzugeben.
[0003] Diese Aufgabe wird durch eine Druckvorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Die
abhängigen Ansprüche enthalten weitere, vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung.
[0004] Die erfindungsgemäße Druckvorrichtung um-
fasst insbesondere

- einen ersten Walzenzug eines ersten Farbwerks
zum Einfärben einer ersten Farbauftragswalze mit
einer ersten Druckfarbe, wobei die erste Farbauf-
tragswalze erste Bildinformationen bereitstellt,

- einen zweiten Walzenzug eines zweiten Farbwerks
zum Einfärben einer zweiten Farbauftragswalze mit
einer zweiten Druckfarbe, wobei die zweite Farbauf-
tragswalze zweite Bildinformationen bereitstellt,

- einen Plattenzylinder, der eine Druckplatte umfasst,
welche mit der ersten Farbauftragswalze und mit der
zweiten Farbauftragswalze derart in Wirkverbindung
steht, dass die Druckplatte des Plattenzylinders mit
der ersten Druckfarbe und mit der zweiten Druckfar-
be eingefärbt wird, und

- einen Gummituchzylinder mit einer Gummischicht,
der mit dem Plattenzylinder derart in Wirkverbindung
steht, dass die Druckfarben auf den Gummituchzy-
linder übertragen werden, um sie anschließend auf
ein Substrat zu übertragen, welches durch einen
Spalt hindurchgeführt wird, der zumindest zeitweise
zwischen dem Gummituchzylinder und einem Ge-
gendruckzylinder vorliegt.

[0005] Durch die erfindungsgemäße Lösung der
Druckvorrichtung ist es möglich, mehrere Druckfarben
auf der Druckform, mithin auf der Druckplatte des Plat-
tenzylinders, zu sammeln, wobei die Druckfarben vor-
zugsweise in Randbereichen teilweise vermischt und
über ein Drucktuch auf das Substrat übertragen werden.
Mithilfe der Druckvorrichtung wird ein Druckverfahren
geschaffen, das Farbmischungen innerhalb des Druck-
prozesses erzeugt. Insbesondere Echtfarbmischungen
in Umfangsrichtung zur Maschinentransportrichtung
sind mit der erfindungsgemäßen Lösung möglich. Die
erste Farbauftragswalze wird dabei von dem ersten Farb-

werk gespeist und die erste Farbauftragswalze stellt ers-
te Bildinformationen bereit. Die zweite Farbauftragswal-
ze wird dabei von dem zweiten Farbwerk gespeist und
die erste Farbauftragswalze stellt erste Bildinformatio-
nen bereit. Somit stellen also auch die beiden Farbauf-
tragswalzen die bildgebenden Informationen bereit und
stellen auf ihre Art einen Teil der Druckform dar.
[0006] Bevorzugt ist die Möglichkeit, wonach die erste
Farbauftragswalze einen Gummizug umfasst, der mit ei-
ner Mehrzahl an ersten Aussparungen gebildet ist. Die
ersten Aussparungen bilden dabei die Nicht-Bildstellen.
[0007] In analoger Weise ist die bevorzugte Möglich-
keit gegeben, dass auch die zweite Farbauftragswalze
einen Gummizug umfasst, der mit einer Mehrzahl an,
komplementär zu den ersten Aussparungen der ersten
Farbauftragswalze geformten, zweiten Aussparungen
gebildet ist. Auch hier bilden die zweiten Aussparungen
Nicht-Bildstellen.
[0008] Der erste Walzenzug mit der ersten Farbauf-
tragswalze und/oder der zweite Walzenzug mit der zwei-
ten Farbauftragswalze realisieren vorzugsweise jeweils
ein Speicherfarbwerk. Es ist jedoch die Möglichkeit ge-
geben, ein Doppelfarbwerk für den zusätzlichen Irisdruck
vorzusehen. Beide Walzenzüge können auch als Kurz-
farbwerk ausgeführt sein.
[0009] Vorzugsweise ist der Plattenzylinder mit einer
Druckplatte versehen, die einen Letterset-Druck reali-
siert. Ein Offsetdruck kann als weitere Variante vorgese-
hen sein.
[0010] Es sich als vorteilhaft erwiesen, wie die erste
Farbauftragswalze und die zweite Farbauftragswalze zu-
mindest bereichsweise komplementär zueinander ge-
formte farbaufnehmende Bereiche besitzen.
[0011] Es ist die Möglichkeit gegeben, dass die in den
Farbauftragswalzen eingebrachten Bildinformationen in
ein mit Bildinformationen versehenes Gummituch einge-
bracht sind, welches auf den Walzenkern aufgebracht
ist. Dies ist eine von mehreren Möglichkeiten, um Bild-
informationen in die Farbauftragswalzen einzubringen.
Das Druckbild kann somit auch durch eine Sleeve-Hülse,
welche auf den Walzenkern gestülpt wird, bereitgestellt
sein.
[0012] Um die einzelnen Walzen bzw. Zylinder der
Druckvorrichtung hinreichend genau anzutreiben, hat es
sich als bevorzugt erwiesen, dass der ersten Farbauf-
tragswalze ein erster Direktantrieb zugeordnet ist, dass
der zweiten Farbauftragswalze ein zweiter Direktantrieb
zugeordnet ist, dass dem Plattenzylinder ein dritter Di-
rektantrieb zugeordnet ist, dass dem Gummituchzylinder
ein vierter Direktantrieb zugeordnet ist, und dass eine
Steuerungseinrichtung vorhanden ist, die eingerichtet
ist, die Direktantriebe anzusteuern.
[0013] Die Kommunikation zwischen den Antrieben
und der Steuerungseinrichtung ist vorzugsweise mittels
eines Datenbus realisiert.
[0014] Zur Realisierung eines Vollflächendruckes, ist
es von Vorteil, wenn die Druckplatte des Plattenzylinders
eine aussparungsfreie Vollflächen-Druckplatte ist. Voll-
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flächen sind jedoch nicht erforderlich. Die Druckplatte
muss lediglich die Bildinformationen beider Farbauf-
tragswalzen tragen, damit alle Farben aufgenommen
und weitertransportiert werden können.
[0015] Es kann jedoch als ein vorgegebenes Druckbild
erzeugt werden, nämlich dann, wenn die Druckplatte des
Plattenzylinders zur Formung eines Druckbildes mit farb-
aufnehmenden Bildstellen und farbabweisenden Nicht-
bildstellen gebildet ist.
[0016] Die Umfangsverhältnisse zwischen den einzel-
nen Walzen der Druckvorrichtung sind vorzugsweise fest
vorgegeben.
[0017] Es hat sich deshalb als vorteilhaft erwiesen,
wenn das Verhältnis aus dem Umfang der ersten Farb-
auftragswalze und dem Umfang des Plattenzylinders im
Wesentlichen 1 : 1 ist. Ein anderes ganzzahliges Ver-
hältnis ist ebenfalls möglich. Aufgrund der etwaig auftre-
tenden Quellung der beteiligten Gummimaterialien wäh-
rend des Druckprozesses kann es zu Abweichungen die-
ses Verhältnisses kommen, die von den Direktantrieben
ausgeglichen werden.
[0018] Es ist auch die Möglichkeit gegeben, dass das
Verhältnis aus dem Umfang der ersten Farbauftragswal-
ze und dem Umfang des Plattenzylinders im Wesentli-
chen 1 : 1 ist. Ein anderes ganzzahliges Verhältnis ist
ebenfalls möglich. Aufgrund der etwaig auftretenden
Quellung der beteiligten Gummimaterialien während des
Druckprozesses kann es zu Abweichungen dieses Ver-
hältnisses kommen, die von den Direktantrieben ausge-
glichen werden.
[0019] Entsprechendes ist auch für das Verhältnis aus
dem Umfang des Plattenzylinders und dem Umfang des
Gummizugzylinders möglich, welches ebenfalls vor-
zugsweise 1: 1 ist. Ein anderes ganzzahliges Verhältnis
ist ebenfalls möglich. Aufgrund der etwaig auftretenden
Quellung der beteiligten Gummimaterialien während des
Druckprozesses kann es zu Abweichungen dieses Ver-
hältnisses kommen, die von den Direktantrieben ausge-
glichen werden.
[0020] Für die Erzeugung eines qualitativ hochwerti-
gen Druckbildes kann eine Winkelsynchronität als be-
sondere Voraussetzung gegeben sein. Aus diesem
Grunde ist es sinnvoll, wenn die Steuerungseinrichtung
eingerichtet ist, alle Direktantriebe anzusteuern und zu
veranlassen, synchron umzulaufen.
[0021] Im Falle von Rüst- und Reinigungsprozessen
können Farbwerke ausgekuppelt werden. Bei einem an-
schließenden Einkuppeln ist es vorteilhaft, wenn die
Steuerungseinrichtung eingerichtet ist, die Direktantrie-
be zu veranlassen, zu einer gemeinsamen Nullposition
zu verfahren, um dort wieder in einem Synchronlauf zu
starten.
[0022] Es ist jedoch die Möglichkeit gegeben, dass die
Steuerungseinrichtung eingerichtet ist, wenigstens ei-
nen der Direktantriebe der Farbauftragswalzen anzu-
steuern und zu veranlassen, einem anderen der Direkt-
antriebe vorzueilen oder nachzueilen. Auch dies kann
das Druckbild entsprechend positiv beeinflussen.

[0023] Um eine sinusförmige oder sinusartige Um-
fangsverreibung zu realisieren, ist es zudem von Vorteil,
wenn die Steuerungseinrichtung eingerichtet ist, wenigs-
tens einen der Direktantriebe der Farbauftragswalzen
gegenüber einem anderen der Direktantriebe alternie-
rend voreilen und nacheilen zu lassen.
[0024] Für ein besonders hochwertiges Druckbild ist
es zudem sinnvoll, wenn die Steuerungseinrichtung ein-
gerichtet ist, die Direktantriebe der ersten Farbauftrags-
walze und der zweiten Farbauftragswalze derart anzu-
steuern, dass die erste Farbauftragswalze und die zweite
Farbauftragswalze ein Umfangsregister (in 360 Grad)
einhalten.
[0025] Mit den gewählten Varianten ist es zudem mög-
lich, Mehrfarbendruckverläufe auch mit fluoreszierenden
Farbmitteln und Farbstoffen zu realisieren. Zudem kön-
nen die gleichen Farben, aber mit unterschiedlichen ver-
deckten Eigenschaften Einsatz finden, beispielsweise
mit magnetischen Eigenschaften, mit fluoreszierenden
Eigenschaften oder mit IR-absorbierenden Eigenschaf-
ten.
[0026] Zur Realisierung eines Irisdrucks ist es letztlich
von besonderem Vorteil, wenn die erste Farbauftrags-
walze und die zweite Farbauftragswalze derart ausge-
staltet sind, dass die erste Druckfarbe und die zweite
Druckfarbe Stoß an Stoß auf die Druckplatte des Plat-
tenzylinders mit ineinanderlaufenden Farbrändern auf-
gebracht werden. Dies hat sich insbesondere beim Druck
im Bereich von Wert- oder Sicherheitsdokumenten von
Vorteil erwiesen.
[0027] Laufstege sind erforderlich, um beim Einrichten
der Maschine eine parallele Justage der Walzen- und
Zylinderkörper zueinander zu erzielen; sie sind also zu
berücksichtigen. Zudem kann ein Schmitzring am Plat-
tenzylinder oder auch an den Farbauftragswalzen vor-
liegen, um einen Schmitz zu verhindern.
[0028] Weitere Merkmale, Eigenschaften und Vorteile
der vorliegenden Erfindung werden im Folgenden an-
hand von Ausführungsvarianten unter Bezugnahme auf
die beigefügten Figuren näher beschrieben. Alle bisher
und im Folgenden beschriebenen Merkmale sind dabei
sowohl einzeln als auch in einer beliebigen Kombination
miteinander vorteilhaft. Die im Folgenden beschriebenen
Ausführungsvarianten stellen lediglich Beispiele dar,
welche den Gegenstand der Erfindung jedoch nicht be-
schränken.
[0029] Die Figuren sind nicht notwendigerweise detail-
getreu und maßstabsgetreu und können vergrößert oder
verkleinert dargestellt sein, um einen besseren Überblick
zu bieten. Daher sind hier offenbarte funktionale Einzel-
heiten nicht einschränkend zu verstehen, sondern ledig-
lich als anschauliche Grundlage, die dem Fachmann auf
diesem Gebiet der Technik Anleitung bietet, um die vor-
liegende Erfindung auf vielfältige Weise einzusetzen.
[0030] Der hier verwendete Ausdruck "und/oder",
wenn er in einer Reihe von zwei oder mehreren Elemen-
ten benutzt wird, bedeutet, dass jedes der aufgeführten
Elemente alleine verwendet werden kann, oder es kann
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jede Kombination von zwei oder mehr der aufgeführten
Elementen verwendet werden. Wird beispielsweise eine
Zusammensetzung beschrieben, dass sie die Kompo-
nenten A, B und/oder C, enthält, kann die Zusammen-
setzung A alleine; B alleine; C alleine; A und B in Kom-
bination; A und C in Kombination; B und C in Kombina-
tion; oder A, B, und C in Kombination enthalten.

Fig. 1 zeigt stark vereinfacht eine Druckvorrichtung,

Fig. 2 zeigt stark vereinfacht das Antriebskonzept der
Druckvorrichtung aus Figur 1, und

Fig. 3 zeigt eine Illustration der einzelnen Schritte des
Druckprozesses mit einer Druckvorrichtung
nach den Figuren 1 und 2.

[0031] In Figur 1 ist stark vereinfacht eine Druckvor-
richtung 100 zur Realisierung eines Irisdrucks gezeigt.
Diese Druckvorrichtung 100 umfasst ein erstes Farbwerk
mit einem ersten Walzenzug 102 zum Einfärben einer
ersten Farbauftragswalze 104 mit einer ersten Druckfar-
be 202. Ferner ist ein zweites Farbwerk mit einem zwei-
ten Walzenzug 106 zum Einfärben einer Farbauftrags-
walze 108 mit einer zweiten Druckfarbe 204 vorhanden.
Die vorliegend dargestellten Walzenzüge 102, 106 sind
lediglich schematisch zu verstehen und können auch ei-
ne abweichende Gestaltung besitzen. Außerdem kann
auch ein weiteres Farbwerk mit einer weiteren Farbauf-
tragswalze vorliegen, sodass also auch mehr als zwei
der Walzenzüge 102, 106 mit abschließender Farbauf-
tragswalze 104, 108 vorliegen können.
[0032] Die Druckvorrichtung 100 umfasst außerdem
einen Plattenzylinder 110, der eine Druckplatte 112 um-
fasst, welche mit der ersten Farbauftragswalze 104 und
mit der zweiten Farbauftragswalze 108 derart in Wirkver-
bindung steht, dass die Druckplatte 112 des Plattenzy-
linders 110 mit der ersten Druckfarbe 202 und mit der
zweiten Druckfarbe 204 eingefärbt wird. Somit wird also
eine Farbmischung bereits innerhalb des Druckprozes-
ses selbst erzeugt, und zwar in Umfangsrichtung, in axi-
aler Richtung sowie in 360 Grad zur Antriebsrichtung der
einzelnen Walzen und Zylinder. Die Druckvorrichtung
100 umfasst außerdem einen Gummituchzylinder 114
mit einer Gummischicht 140, wobei der Gummituchzy-
linder 114 ebenfalls mit dem Plattenzylinder 110 derart
in Wirkverbindung steht, dass die Druckfarben 202, 204
auf den Gummituchzylinder 114 übertragen werden, um
sie anschließend auf ein Substrat 200 zu übertragen,
welches durch einen Spalt hindurchgeführt wird, der zu-
mindest zeitweise zwischen dem Gummituchzylinder
114 und einem Gegendruckzylinder 116 vorliegt.
[0033] Das Verhältnis aus dem Umfang der ersten
Farbauftragswalze 104 und dem Umfang des Plattenzy-
linders 110 beträgt vorliegend 1. Damit liegt also eine
1:1-Übertragung zwischen der ersten Farbauftragswalze
104 und dem Plattenzylinder 110 vor. Auch das Verhält-
nis aus dem Umfang der zweiten Farbauftragswalze 108

und dem Umfang des Plattenzylinders 110 beträgt vor-
liegend 1, womit also ebenfalls eine 1:1-Übertragung der
zweiten Druckfarbe 204 von der zweiten Farbauftrags-
walze 108 auf den Plattenzylinder 110 vorherrscht. Letzt-
lich beträgt auch das Verhältnis aus dem Umfang des
Plattenzylinders 110 und dem Umfang des Gummituch-
zylinders 114 vorliegend 1, sodass auch ein Übertrag der
Farbe von der Druckplatte 112 auf die Gummischicht 140
des Gummituchzylinders 114 im Verhältnis von 1:1 er-
folgt.
[0034] In Figur 2 ist schematisch das Antriebskonzept
der Druckvorrichtung 100 aus Figur 1 gezeigt. Die Druck-
vorrichtung 100 umfasst einen ersten Direktantrieb 130,
welcher der ersten Farbauftragswalze 104 zugeordnet
ist. Ferner ist ein zweiter Direktantrieb 132 vorhanden,
der der zweiten Farbauftragswalze 108 zugeordnet ist.
Auch dem Plattenzylinder 110 ist ein dritter Direktantrieb
134 zugeordnet, wobei dem Gummituchzylinder 114 ein
vierter Direktantrieb 136 zugeordnet ist. Das Antriebs-
konzept sieht außerdem eine Steuerungseinrichtung 138
vor, die eingerichtet ist, die Direktantriebe 130, 132, 134,
136 anzusteuern. Für die Kommunikation zwischen den
Antrieben und der Steuerungseinrichtung 138 ist ein Da-
tenbus vorhanden. Die Steuerungseinrichtung 138 ist
dabei insbesondere eingerichtet, alle Direktantriebe 130,
132, 134, 136 anzusteuern und zu veranlassen, dass die
erste Farbauftragswalze 104, die zweite Farbauftrags-
walze 108, der Plattenzylinder 110 und der Gummituch-
zylinder 114 winkelsynchron umlaufen. Es kann jedoch
gewünscht sein, dass eine Walze einer anderen Walze
voreilt oder auch nacheilt. Deshalb ist die Steuerungs-
einrichtung 138 außerdem derart eingerichtet, dass we-
nigstens einer der Direktantriebe 130, 132 der Farbauf-
tragswalzen 104, 108 angesteuert und veranlasst wird,
einem anderen der Direktantriebe 134, 136, nämlich dem
Direktantrieb 134 des Plattenzylinders 110 vorzueilen
oder nachzueilen. Es ist die Möglichkeit gegeben, eine
sinusartige Umfangsverreibung zu realisieren. Hierzu ist
die Steuerungseinrichtung 138 außerdem eingerichtet,
wenigstens einem der Direktantriebe 130, 132 der Farb-
auftragswalzen 104, 108 gegenüber einem anderen der
Direktantriebe 134, 136, nämlich dem Direktantrieb 134
des Plattenzylinders 110 alternierend vorzueilen und
nacheilen zu lassen.
[0035] Zur Realisierung eines qualitativ hochwertigen
Druckergebnisses ist die Steuerungseinrichtung 138
darüber hinaus eingerichtet, die Direktantriebe 130, 132
der ersten Farbauftragswalze 104 und der zweiten Farb-
auftragswalze 108 derart anzusteuern, dass die erste
Farbauftragswalze 104 und die zweite Farbauftragswal-
ze 108 ein Umfangsregister einhalten.
[0036] In der Illustration nach Figur 3 ist der Farbauf-
trag auf das Substrat 200 in Einzelschritten näher dar-
gestellt. Hierbei sind jeweils eine Schnittansicht durch
die betreffende Walze oder den betreffenden Zylinder
und eine danebenstehende Draufsicht oder das entspre-
chende Druckbild dargestellt. Es sei darauf hingewiesen,
dass die gewählten Bilder und Ansichten lediglich illust-

5 6 



EP 4 360 882 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rativer Natur sind und somit Beispiele darstellen, die auch
abweichende Gestaltungen besitzen könnten.
[0037] An erster Stelle (ganz oben) ist die erste Farb-
auftragswalze 104 dargestellt, von welcher bereits die
erste Druckfarbe 202 aufgenommen wurde. Hierfür ist
die erste Farbauftragswalze 104 mit einem Walzenüber-
zug versehen, der aus einer weichen Schicht besteht.
Hierfür ist vorliegend ein Gummiüberzug 118 vorgese-
hen, der mit einer Mehrzahl an ersten Aussparungen 120
gebildet ist. Dort, wo die Aussparungen 120 vorliegen,
wird keine Druckfarbe 202 aufgenommen; die erste
Druckfarbe 202 wird lediglich von den Bereichen aufge-
nommen, wo sich der Gummiüberzug 118 befindet. In
einer Draufsicht ergibt sich beispielsweise die daneben-
stehende Einfärbung der ersten Farbauftragswalze 104.
[0038] Die erste Farbauftragswalze 104 und die zweite
Farbauftragswalze 108 sind vorliegend zumindest be-
reichsweise komplementär zueinander geformt, sodass
auch komplementär zueinander geformte farbaufneh-
mende Bereiche vorliegen.
[0039] Aus diesem Grund ist auch die an zweiter Stelle
(von oben) dargestellte, zweite Farbauftragswalze 104
mit einem Walzenüberzug versehen, der aus einer wei-
chen Schicht besteht. Vorliegend umfasst die zweite
Farbauftragswalze 108 einen Gummiüberzug 122, der
mit einer Mehrzahl an, komplementär zu den ersten Aus-
sparungen 120 der ersten Farbauftragswalze 104 ge-
formten zweiten Aussparungen 124 gebildet ist. Nur in
den Bereichen, wo der Gummiüberzug 122 vorhanden
ist, bleibt die zweite Druckfarbe 204 haften. Die komple-
mentäre Gestaltung der beiden Farbauftragswalzen 104,
108 ergibt sich aus der rechts danebenstehenden An-
sicht der zweiten Farbauftragswalze 108.
[0040] Da die erste Farbauftragswalze 104 und die
zweite Farbauftragswalze 108 in Wirkverbindung mit der
Druckplatte 112 des Plattenzylinders 110 stehen, wird
die Druckplatte 112 des Plattenzylinders 110 mit der ers-
ten Druckfarbe 202 und mit der zweiten Druckfarbe 204
eingefärbt, wie durch die Illustration an dritter Stelle (von
oben) in Figur 3 ersichtlich wird. Hierfür sind die erste
Farbauftragswalze 102 und die zweite Farbauftragswal-
ze 108 derart ausgestaltet, dass die erste Druckfarbe
202 und die zweite Druckfarbe 204 Stoß an Stoß auf die
Druckplatte 112 des Plattenzylinders 110 mit ineinander-
laufenden Farbrändern aufgebracht werden. Auf diese
Weise wird ein Irisdruck realisiert, wie er für die Bedru-
ckung von Ausweis-, Wert- oder Sicherheitsdokumenten
Einsatz finden kann. Rechts danebenstehend sind zwei
unterschiedliche Gestaltungen der Druckplatte 112 zu
erkennen, wobei die obenstehende Druckplatte 112 eine
aussparungsfreien Vollflächen-Druckplatte darstellt. Di-
rekt darunter ist eine alternative Druckplatte 112 gezeigt,
welche zur Formung eines Druckbildes mit farbaufneh-
menden Bildstellen 126 und farbabweisenden Nichtbild-
stellen 128 gebildet ist. Die Druckplatte 112 mit Druckbild
ist auch in der links danebenstehenden Darstellung zu
erkennen, wie durch die beiden farbaufnehmenden Bild-
stellen 126 und die einzige farbabweisenden Nichtbild-

stelle 128 zu erkennen ist.
[0041] Die mit Druckbild versehene oder die druckbild-
freie Einfärbung der Druckplatte 112 wird dann auf die
Gummischicht 140 des Gummituchzylinders 114 über-
tragen, wie durch die Illustration an vierter Stelle (von
oben) dargestellt ist. Der Gummituchzylinder 114 über-
trägt das Druckbild anschließend dann auf das Substrat
200, wie durch die Illustrationen an fünfter Stelle (ganz
unten) zu erkennen ist.
[0042] Mit der erfindungsgemäßen Druckvorrichtung
100 ist es möglich, Farbmischungen insbesondere auch
für Banknoten oder den Sicherheitsdruck, schon wäh-
rend des Druckprozesses selbst zu erzeugen. Es wurde
gezeigt, dass neben dem Plattenzylinder 110 als Druck-
formträger auch die beiden Farbauftragswalzen 104, 108
bildgebende Informationen aufgrund ihrer jeweiligen
Aussparungen 120, 124 bereitstellen können.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0043]

100 Druckvorrichtung
102 erster Walzenzug
104 erste Farbauftragswalze
106 zweiter Walzenzug
108 zweite Farbauftragswalze
110 Plattenzylinder
112 Druckplatte
114 Gummituchzylinder
116 Gegendruckzylinder
118 Gummiüberzug
120 erste Aussparungen
122 Gummiüberzug
124 zweite Aussparungen
126 Bildstelle
128 Nichtbildstelle
130 erster Direktantrieb
132 zweiter Direktantrieb
134 dritter Direktantrieb
136 vierter Direktantrieb
138 Steuerungseinrichtung
140 Gummischicht

Patentansprüche

1. Druckvorrichtung (100), umfassend

- einen ersten Walzenzug (102) eines ersten
Farbwerks zum Einfärben einer ersten Farbauf-
tragswalze (104) mit einer ersten Druckfarbe
(202), wobei die erste Farbauftragswalze (104)
erste Bildinformationen bereitstellt,
- einen zweiten Walzenzug (106) eines zweiten
Farbwerks zum Einfärben einer zweiten Farb-
auftragswalze (108) mit einer zweiten Druckfar-
be (204), wobei die zweite Farbauftragswalze
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(108) zweite Bildinformationen bereitstellt,
- einen Plattenzylinder (110), der eine Druck-
platte (112) umfasst, welche mit der ersten Farb-
auftragswalze (104) und mit der zweiten Farb-
auftragswalze (108) derart in Wirkverbindung
steht, dass die Druckplatte (112) des Plattenzy-
linders (110) mit der ersten Druckfarbe (202)
und mit der zweiten Druckfarbe (204) eingefärbt
wird, und
- einen Gummituchzylinder (114) mit einer Gum-
mischicht (140), der mit dem Plattenzylinder
(110) derart in Wirkverbindung steht, dass die
Druckfarben (202, 204) auf den Gummituchzy-
linder (114) übertragen werden, um sie an-
schließend auf ein Substrat (200) zu übertragen,
welches durch einen Spalt hindurchgeführt wird,
der zumindest zeitweise zwischen dem Gummi-
tuchzylinder (114) und einem Gegendruckzylin-
der (116) vorliegt.

2. Druckvorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Farbauftragswalze
(104) und die zweite Farbauftragswalze (108) zu-
mindest bereichsweise komplementär zueinander
geformte farbaufnehmende Bereiche besitzen.

3. Druckvorrichtung (100) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Farbauftragswalze
(104) einen Gummiüberzug (118) umfasst, der mit
einer Mehrzahl an ersten Aussparungen (120) ge-
bildet ist.

4. Druckvorrichtung (100) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Farbauftragswal-
ze (108) einen Gummiüberzug (122) umfasst, der
mit einer Mehrzahl an, komplementär zu den ersten
Aussparungen (120) der ersten Farbauftragswalze
(104) geformten zweiten Aussparungen (124) gebil-
det ist.

5. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der ersten
Farbauftragswalze (104) ein erster Direktantrieb
(130) zugeordnet ist, dass der zweiten Farbauftrags-
walze (108) ein zweiter Direktantrieb (132) zugeord-
net ist, dass dem Plattenzylinder (110) ein dritter Di-
rektantrieb (134) zugeordnet ist, dass dem Gummi-
tuchzylinder (114) ein vierter Direktantrieb (136) zu-
geordnet ist, und dass eine Steuerungseinrichtung
(138) vorhanden ist, die eingerichtet ist, die Direkt-
antriebe (130, 132, 134, 136) anzusteuern.

6. Druckvorrichtung (100) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kommunikation zwi-
schen den Direktantrieben (130, 132, 134, 136) und
der Steuerungseinrichtung (138) mittels eines Da-
tenbus realisiert ist.

7. Druckvorrichtung (100) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungsein-
richtung (138) eingerichtet ist, alle Direktantriebe
(130, 132, 134, 136) anzusteuern und zu veranlas-
sen, synchron und winkelsynchron umzulaufen.

8. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungseinrichtung (138) eingerichtet ist, die Direkt-
antriebe (130, 132, 134, 136) nach einer Unterbre-
chung zu veranlassen, zu einer gemeinsamen Null-
position zu verfahren, um dort wieder in einem Syn-
chronlauf zu starten.

9. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungseinrichtung (138) eingerichtet ist, wenigstens
einen der Direktantriebe (130, 132) der Farbauf-
tragswalzen (104, 108) anzusteuern und zu veran-
lassen, einem anderen der Direktantriebe (134, 136)
vorzueilen oder nachzueilen.

10. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungseinrichtung (138) eingerichtet ist, wenigstens
einen der Direktantriebe (130, 132) der Farbauf-
tragswalzen (104, 108) gegenüber einem anderen
der Direktantriebe (134, 136) alternierend voreilen
und nacheilen zu lassen.

11. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
5 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erungseinrichtung (138) eingerichtet ist, die Direkt-
antriebe (130, 132) der ersten Farbauftragswalze
(104) und der zweiten Farbauftragswalze (108) der-
art anzusteuern, dass die erste Farbauftragswalze
(104) und die zweite Farbauftragswalze (108) ein
Umfangsregister einhalten.

12. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
hältnis aus dem Umfang der ersten Farbauftrags-
walze (104) und dem Umfang des Plattenzylinders
(110) eins ist.

13. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
hältnis aus dem Umfang der zweiten Farbauftrags-
walze (108) und dem Umfang des Plattenzylinders
(110) eins ist.

14. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche
1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
hältnis aus dem Umfang des Plattenzylinders (110)
und dem Umfang des Gummituchzylinders (114)
eins ist.

15. Druckvorrichtung (100) nach einem der Ansprüche

9 10 



EP 4 360 882 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Farbauftragswalze (104) und die zweite Farbauf-
tragswalze (108) derart ausgestaltet sind, dass die
erste Druckfarbe (202) und die zweite Druckfarbe
(204) Stoß an Stoß auf die Druckplatte (112) des
Plattenzylinders (110) mit ineinanderlaufenden Far-
brändern aufgebracht werden.
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